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Von unserer Redaktion

Achern. Bei der Stadt Achern 
setzt man in dieser Pandemie-
phase auf Coronatests. In ei-
ner Pressemitteilung zieht die 
Stadtverwaltung eine Start-
bilanz. „Engmaschiges und 
insbesondere auch anlassbe-
zogenes Testen schafft Leit-
planken für die Rückkehr und 
Stabilisierung der Normali-
tät“, so Acherns Oberbürger-
meister Klaus Muttach. Dieser 
ging laut Pressetext mit gutem 
Beispiel voran und gönnte sich 
zum Wochenstart einen jedem 
Bürger der Stadt zur Verfü-
gung gestellten Schnelltest im 
kommunalen Testzentrum der 
Stadt im Gemeindehaus der ka-
tholischen Kirche. 

Ab Mittwoch vergangener 
Woche hat wie berichtet das 
Deutsche Rote Kreuz jeweils 
abends ab 17 Uhr Schnelltests 
angeboten. Diese seien sehr 
gut angenommen worden. „Wir 
freuen uns sehr, dass die ka-
tholische Pfarrgemeinde über 
Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
de Regina Schwall-Geier die-
se hervorragend geeigneten 
Räumlichkeiten angeboten 
hat. Die getesteten Bürger zei-
gen sich darüber sehr erfreut 
und auch über die Möglichkeit, 
sich kostenlos testen zu las-
sen“, so der Oberbürgermeis-
ter nach der Bilanz nach vier 
Tagen. In dieser Zeit seien ins-
gesamt vom Deutschen Roten 
Kreuz 210 Schnelltests durch-
geführt worden, davon allein 

am vergangenen Samstag 109. 
Die Tendenz sei also absolut 
steigend. Von diesen 210 Tests 
seien drei positiv gewesen.

Ab dieser Woche bieten die 
Corona-Schwerpunkpraxis 
Dr. Kohler/Schwall-Geier/De 
Bra sowie die Apotheken im 
Scheck-In und die Stadtapothe-
ke zusätzlich täglich ab 8  Uhr 
Schnelltests an. „Wir können 
ab dieser Woche neun Test-
fenster wöchentlich anbieten“, 
erklärte Klaus Muttach.

Die Stadt organisiere die 
Schnelltests, es liege an den 
Betrieben, den Schulen und 

auch den Menschen selbst, die-
se Schnelltests anzunehmen. 
Dadurch könne zwar nicht je-
de Infektion verhindert, aber 
Infektionsketten unterbun-
den werden. Das Wachstum bei 
den Infektionszahlen werde ge-
stoppt und damit die Grund-
lage für offene Geschäfte und 
hoffentlich bald auch wieder 
geöffnete Restaurants geschaf-
fen, so Klaus Muttach. 

Die Stadt biete zusätzlich 
allen Schulen in der Gesamt-
stadt an, mit den Schülern be-
aufsichtigte Selbsttests durch 
die Schüler selbst durchzufüh-

ren. Diese seien kinderleicht, 
gut in der Umsetzung und oh-
ne unangenehme Begleiter-
scheinungen bei der Anwen-
dung. „Die Stadt hat mehrere 
tausend Selbsttests für Schü-
ler eingekauft und stellt diese 
den Schulen kostenlos zur Ver-
fügung. Allerdings müssten 
die Schulleitungen selbst ent-
scheiden, ob sie dies an den je-
weiligen Schulen zum Beginn 
des Schultages organisieren. 
Der organisatorische Aufwand 
müsse mit dem Nutzen in Form 
von Schutz vor Infektionen für 
Schüler und Lehrer abgewogen 
werden. Und selbstverständ-
lich nehmen nur die Kinder 
teil, deren Eltern schriftlich 
ihr jederzeit widerrufliches 
Einverständnis erklärt ha-
ben“, erläutert Klaus Muttach. 
Vor zehn Tagen sei den Schul-
leitern in einer Besprechung 
das Konzept angeboten wor-
den, die Selbsttests seien jetzt 
verfügbar.

Für die Öffnung

Mit Nachdruck spricht sich 
Acherns Oberbürgermeister 
für die Öffnung von Kindergär-
ten und Schulen aus. Familien 
seien oftmals über der Grenze 
der Belastbarkeit, Kinder brau-
chen neben Lernen und Päd-
agogik vor allem auch soziale 
Kontakte mit Gleichaltrigen. 
Der äußere Rahmen in Kinder-
gärten und Schulen soll dafür 
sichere Möglichkeiten bieten, 
heißt es im Pressetext.

Bereits über 200-mal getestet
Die Stadtverwaltung Achern bietet seit vergangenen Mittwoch Schnelltests im Gemeindezentrum der 

katholischen Kirchengemeinde an. Bislang gab es nur drei positive Tests.

Auch Oberbürgermeister Klaus Muttach unterzog sich einem 
Coronatest.	�  Foto: Stadt Achern

Von Andreas Cibis

Achern. Zum Jahresende 
schloss der Nahversorger „Nah 
und gut“ in der Kirchstraße. 
Doch die Nahversorgungslü-
cke wird bald wieder gefüllt. 
Denn die Vorbereitungen auf 
den neuen CAP-Markt gehen 
in die Endphase. Der Name des 
deutschen Handelsunterneh-
men mit Hauptsitz in Stuttgart 
leitet sich von Handicap ab. 
Denn in den Märkten arbeiten 
Menschen mit und ohne Behin-
derungen gemeinsam.

Gleich nach dem Jahres-
wechsel wurde in den Räumen 
des ehemaligen „Nah und gut“ 
losgelegt. Seit Mitte März sind 
nun schon die großen tech-
nischen Umbaumaßnahmen, 
wie beispielsweise komplette 
Erneuerung der Lüftungsan-
lage, Elektrik, Kälteanlagen 
inklusive Klimatisierung/Be-
heizung und Beleuchtung des 
Marktes nahezu abgeschlos-
sen, heißt es auf Anfrage bei 
den Werkstätten der Lebens-
hilfe (WDL) der Region Baden-
Baden, Bühl, Achern.

Feinarbeiten stehen an

Ein neuer Fußboden-Belag 
wurde im Markt verlegt, der 
das Einkaufen zu einem ge-
räuschärmeren Erlebnis ma-
chen soll. Er soll auch für die 
Angestellten und Mitarbei-
ter die langen Stehzeiten mög-
lichst etwas angenehmer ge-
stalten, da der Boden nicht so 
hart ist wie ein Fliesenboden.

Inzwischen stehen die neu-
en Regale und die Kühlmö-
bel laut WDL-Auskunft an ih-
rem vorgesehenen Platz und 
nun geht es an die Feinarbei-
ten wie Bebilderungen über 
den Regalen und Kühlmöbeln, 

die der besseren Orientierung 
dienen sollen. Die Regale sind 
niedriger als zuvor, damit der 
fast 800 Quadratmeter große 
Markt eine ganz neue Tiefe er-
hält, übersichtlicher und nicht 
so erdrückend wirkt, betonen 
die Werkstätten der Lebenshil-
fe. Parallel wird mit den Bekle-
bungen der Fensteranlagen au-
ßen begonnen.

Im Außenbereich habe der 
Vermieter, das Möbelhaus Sei-
fert, auch schon sehr viel für 
die Verschönerung des neuen 
CAP-Marktes in Achern getan: 
Die Passage sei mit neuen Ke-
ramikfliesen verlegt, die Fens-

terrahmen lackiert, der Park-
platz aufgewertet worden. 

„Unsere Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter mit und ohne 
Handicap sind außerdem sehr 
begeistert von der gesponser-
ten attraktiven, neuen Küche 
in ihrem Aufenthaltsraum und 
freuen sich schon auf ihre ers-
te Pause dort“, heißt es weiter. 
Vorgesehen war ursprünglich, 
den CAP-Markt vor Ostern zu 
öffnen. Doch den geplanten Er-
öffnungstermin habe man vom 
18. März auf den 8. April verle-
gen müssen. Der Grund hierfür 
sei coronabedingt der Liefer-
verzug beim Stromverteiler-

kasten. „Alle Gewerke waren 
und sind im Zeitplan, nur oh-
ne Strom können wir nicht in 
Betrieb gehen“, heißt es bei den 
WDL.

Schade sei, dass man keine 
Eröffnungsfeier veranstalten 
könne in diesen besonderen 
Zeiten der Pandemie. „Wir pla-
nen eine stille Eröffnung, da-
mit wir unsere Kunden am Er-
öffnungstag nicht enttäuschen 
müssen, falls wir nicht alle auf 
einmal in den Markt lassen 
können aufgrund der vorge-
schriebenen Mindestquadrat-
meter pro Kunde“, betonen die 
Werkstätten der Lebenshilfe.

Eröffnung erfolgt etwas später
In den früheren „Nah und gut“ in der Acherner Innenstadt zieht der CAP-Markt ein. Die Eröff-

nung, die zunächst für Mitte März geplant war, soll nun am 8. April stattfinden.

Ohne Strom geht es nicht: Die Arbeiten im neuen CAP-Markt in der Kirchstraße haben sich etwas 
verzögert. Der Markt öffnet nun am 8. April.	� Foto: Andreas Cibis

Achern (hei). Nach Kennt-
nis der Stadt bearbeiten die 
für Bodenschutz und Abfall-
recht zuständigen Behörden 
auf Landratsamtsebene die 
Vorgänge um den teilweise 
schadstoffbelasteten Erdaus-
hub auf dem Glashüttenare-
al nach wie vor in eigener Zu-
ständigkeit. „Insofern ist die 
Stadt Achern nach Beseiti-
gung des unerlaubt auf ihrem 
Grundstück abgelagerten 
Aushubs aktuell nicht weiter 
betroffen“, teilt die Stadtver-
waltung auf Anfrage mit.

Wie berichtet, war auf 
dem städtischen Grundstück 
nahe dem Lärmschutzwall, 
auf dem die Stadt einen Kin-
dergarten neu bauen lassen 
wird, ohne Absprache von der 
Firma TLE Erdmaterial ab-
geladen worden. Die Stadt re-
agierte verärgert, zumal sie 
den Verdacht hegte, dass das 
Erdmaterial zum Teil verun-
reinigt gewesen sei, was der-
zeit eben untersucht wird.

Mit den Wilhelm-Archi-
tekten stehe die Stadt in Kon-
takt. Zwischenzeitlich war es 
zu Spannungen gekommen, 
die Architekten hatten aber 
nachdrücklich jede Verant-
wortung für die Erd-Ablage-
rung von sich gewiesen. Sie 
bauen auf dem Glashütten
areal ein Pflegeheim und ein 

Betreutes Wohnen. In der Sit-
zung am 1. Februar hat der 
Gemeinderat beschlossen, 
dass die Brücke, die beide Ge-
bäude verbinden soll, gebaut 
werden kann, wenn die Ar-
chitekten mit der Stadt einen 
Vertrag schließen, der städti-
schen Interessen angemessen 
Rechnung trägt.

Brücke ist Privatsache

Insbesondere soll etwa be-
rücksichtigt werden, dass die 
Unterhaltung der Brücke auf 
Kosten der privaten Investo-
ren gesichert ist und dass der 
Stadt durch die Brücke dauer-
haft keinerlei Folgebelastun-
gen entstehen. OB Muttach 
hatte in der ersten Verär-
gerung den Bau der Brücke 
nicht genehmigen wollen.

Mit dem Eilrechtsschutz-
antrag der Firma TLE vom 
14. Januar sollte der Stadt 
verboten werden zu äußern, 
dass von der Firma unerlaubt 
teilweise belasteter Erdaus-
hub auf einem städtischen 
Grundstück abgelagert wur-
de. Das angerufene Amtsge-
richt Achern hat den Streit 
laut Info aus dem Rathaus an 
das zuständige Verwaltungs-
gericht Freiburg verwiesen. 
Dieses soll in absehbarer Zeit 
über den Antrag entscheiden.

Erdaushub: Streit nun 
vor Verwaltungsgericht
Firma TLE und Stadt Achern warten auf Ergebnisse

Noch ist nicht klar, ob das hier auf dem städtischen Teil des 
Glashüttengeländes kurz zwischengelagerte Erdmaterial nun 
verunreinigt war oder nicht.� Archivfoto: Andreas Cibis

Achern (red/aci). Ein An-
wohner der Renchtalstraße 
konnte am Sonntagmorgen 
beobachten, wie der an einem 
Zaun angebrachte Kaugum-
miautomat just in diesem Mo-
ment von einer männlichen 
Person gewaltsam entfernt 
wurde, teilt die Polizei mit.

Das Kennzeichen des 
Fluchtfahrzeugs und eine 
detaillierte Täterbeschrei-
bung konnte der Zeuge je-
doch wiedergeben, weshalb 
der Verdacht schnell auf ei-
nen 35-Jährigen fiel. Bei der 
Anfahrt zu dessen Wohnan-
schrift gegen 9.30 Uhr konn-
ten metallische Klopfge-
räusche aus einer Garage 
wahrgenommen werden. Dies 
legte den Verdacht nahe, dass 
der mutmaßliche Kaugummi-
automatendieb gerade dabei 
war, seine ergatterte Beute zu 
öffnen. Nach Androhung, die 

Garage auch zwangsweise zu 
öffnen, gab der des Diebstahls 
Verdächtige nach und ließ die 
Beamten des Polizeireviers 
Achern/Oberkirch hinein. 
Innerhalb der Garage konnte 
der 35-Jährige vorläufig fest-
genommen und neben diver-
sen Werkzeugen auch der ge-
suchte Kaugummiautomat 
aufgefunden werden. 

Kleidung sichergestellt

Bei der Durchsuchung des 
Pkw des 35-Jährigen wurden 
die Kleidungsstücke sicherge-
stellt, die er auch beim Entfer-
nen des Automaten getragen 
haben soll und die durch den 
Zeugen wiedererkannt wur-
den, berichtet die Polizei. Nun 
muss sich der Kaugummidieb 
wegen des besonders schwe-
ren Falls des Diebstahls ver-
antworten. 

Kaugummi-Liebhaber 
oder knapp bei Kasse?
35-Jähriger nach Diebstahl eines Automaten erwischt

� Dienstag, 23. März 2021


